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@ Linearantrieb.

@ Es wird ein Linearantrieb vorgeschlagen, der ein
Geh3use (1) mit einem Lingsschlitz (13) aufweist.
Ein in dem Gehduse (1) langsbewegliches Antrieb-
steil (4) steht Uber einen den Lingsschlitz (13)
durchgreifenden Mitnehmer (14) mit einem Fih-
rungsteil (15) in Verbindung, das an einer auBerhalb
des Gehiuses (1) angeordneten L3ngsfihrung (16)
bewegbar geflihrt ist. Als LAngsflihrung (16) ist eine
Stangenfiihrung (25) vorgesehen, die mindestens

eine mit radialem Abstand zum Geh3use (1) neben
diesem angeordnete Fihrungsstange (26) aufweist.
Diese liegt entlang ihrer Flihrungsstrecke (34) rings-
um frei und wird dort vom Flihrungsteil (15) umgrif-
fen. UnbeeinfluBt von eventuellen Aufweitungsbestre-
bungen des Geh3uses (1) und bei geringen Geste-
hungskosten liegt somit eine prazise Fihrung fiir die
Bewegungseinheit (18) vor.
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Die Erfindung betrifft einen Linearantrieb, mit
einem Gehiuse, das einen Lingsschlitz aufweist,
mit einem in dem Geh3use ldngsbewegbar ange-
ordneten Antriebsteil, mit einer auBerhalb des Ge-
h3uses angeordneten, sich parallel zur Bewegungs-
richtung des Antriebsteils erstreckenden Langsfiih-
rung, an der ein zur Kraftabnahme geeignetes Fiih-
rungsteil entlang einer Flhrungsstrecke in L3ngs-
richtung bewegbar gefiihrt angeordnet ist, und mit
einem das Antriebsteil mit dem Flihrungsteil unter
Bildung einer gemeinsam ldngsbeweglichen Bewe-
gungseinheit verbindenden, sich durch den Langs-
schlitz hindurch erstreckenden Mitnehmer.

Linearantriebe dieser Art werden auch als
Schlitzzylinder bezeichnet und gehen beispielswei-
se aus der EP 0 113 790 B1, der EP 0 157 892 B1
oder der DE 31 24 915 C2 hervor. Bei diesen ist
das Antriebsteil von einem Kolben gebildet, der
durch Beaufschlagung von einem Druckmittel ver-
schoben wird. Das schlittenartige Flhrungsteil wird
wegen der Uber den Mitnehmer erfolgenden Kopp-
lung beim Verschieben des Antriebsteils synchron
mitbewegt. Es dient als Kraftabnahme und erm&g-
licht die Anbringung zu bewegender Lasten. Infolge
der externen L3ngsfihrung fir das Flhrungsteil
bleibt das Antriebsteil weitestgehend von Ver-
schlei hervorrufenden #uBeren Einflissen ver-
schont.

Bei den bekannten Linearantrieben sitzt das
Fiihrungsteil auBen auf dem das Antriebsteil enthal-
tenden Gehduse, Uberspannt den geschlitzten Ge-
hdusebereich und stitzt sich an zu beiden Seiten
des L&ngsschlitzes unmittelbar am AuBenumfang
des Gehduses angeformten Fihrungsbahnen ab.
Zwar wird durch die damit erzielte Umklammerung
einem Aufweiten des Geh3uses bei hoher
Innendruck-Beaufschlagung entgegengewirkt. An-
dererseits treten dabei jedoch im Bereich des Fiih-
rungskontaktes hohe Querkréfte auf, die ein Klem-
men verursachen k&nnen und eine Beeintrichti-
gung der Funktionsfahigkeit, zumindest aber einen
erhdhten VerschleiB der Flihrungsbestandteile nach
sich ziehen. Ein Klemmen 148t sich zwar weitestge-
hend vermeiden, wenn im Bereich des Flihrungs-
kontaktes ausreichend Spiel zur Verfligung gestellt
wird. Abgesehen von dem dann nicht mehr vorhan-
denen Klammereffekt geht dies allerdings zu La-
sten der Flhrungsgenauigkeit. Bei durch einen zu
transportierenden Gegenstand hoch beanspruch-
tem Fuhrungsteil wirken sich Instabilitdten bis hin-
ein zum Antriebsteil aus, weshalb in der EP 0 113
790 B1 oder in der EP 0 157 892 B1 zwischenge-
schaltete Kupplungen vorgeschlagen werden, die
das Fuhrungsteil und das Antriebsteil in gewissem
MaBe voneinander entkoppeln. Abgesehen von die-
sen Unzuldnglichkeiten ist die Herstellung der Fih-
rungsbahnen am Geh&duse mit nicht unerheblichem
Aufwand verbunden, und im VerschleiBfalle ist es
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schwierig, die Flhrungsbahnen zu reparieren.

Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Linearantrieb der eingangs genannten Art zu
schaffen, bei dem das Fihrungsteil auf kostengiin-
stige Weise unabhéngig von der Innendruck-Beauf-
schlagung des Gehduses auch bei schweren
Transportlasten prizise gefiihrt ist.

Diese Aufgabe wird dadurch geldst, daB die
Langsfihrung als Stangenfiihrung ausgebildet ist,
die mindestens eine mit radialem Abstand zum
Geh3use neben diesem angeordnete, entlang ihrer
Flihrungsstrecke ringsum freiliegende Flhrungs-
stange aufweist, welche vom Fihrungsteil umgrif-
fen wird.

An die Stelle aufwendig an das Geh3use anzu-
formender Flhrungsbahnen tritt nun eine Stangen-
flihrung, die unabhidngig vom Geh3use hergestellt
werden kann, so daB8 sich der Geh&useaufbau ver-
einfacht. Eine Flhrungsstange 148t sich darliber
hinaus mit relativ einfachen Mitteln sehr prizise
bearbeiten, so daB eine hohe Filhrungsgenauigkeit
erzielt wird. Durch das seitliche Abrlicken vom Ge-
h3use wird die Leichtgangigkeit der Flihrung selbst
bei hoher Innendruck-Beaufschlagung des Geh3u-
ses nicht beeintrichtigt. Da das Gehduse vom Fih-
rungsteil nicht notwendigerweise umgriffen werden
muB, lassen sich dazuhin kompakte Querabmes-
sungen realisieren.

Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteranspriichen aufgefihrt.

Es wird eine Ausflihrungsform bevorzugt, bei
der die Stangenflihrung eine einzige Flihrungsstan-
ge enthdlt. Es entfdllt eine zusitzliche Relativjustie-
rung, wie sie bei Verwendung mehrerer Flihrungs-
stangen unter Umstdnden notwendig ist. Auch las-
sen sich damit besonders kompakt bauende Line-
arantriebe verwirklichen.

Vor allem bei Verwendung einer einzigen Fiih-
rungsstange empfiehlt sich die Verwendung einer
Fihrungsstange mit unkreisférmigem Querschnitt,
wodurch sich bei entsprechend angepaBter Gestal-
tung des Flhrungsteils flir dieses eine automati-
sche Verdrehsicherung ergibt. Pendelbewegungen
des Fihrungsteils um seine Lingsachse sind da-
durch ausgeschlossen, womit auch das Uber den
Mitnehmer angehidngte Antriebsteil an Seitwirtsbe-
wegungen gehindert ist, was die an letzterem an-
geordneten Dichtelemente schont. Als Flhrungs-
stange wird vorzugsweise eine Mehrkant-Profilstan-
ge verwendet, bei der es sich insbesondere um
eine Vierkant-Profilstange handelt.

Um filr alle Belastungsfdlle gerlistet zu sein,
wird vorgeschlagen, das Flhrungsteil mit einer die
Filihrungsstange Uber deren gesamten Umfang
formschlissig umgreifenden Flhrungseinrichtung
auszustatten. Das Flhrungsteil kann sich hier an
der Fihrungsstange gegen Seitenkrdfte von prak-
tisch jedweder Art und Richtung optimal abstltzen.
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Zur Befestigung der Fihrungsstange am Ge-
h3use des Linearantriebes wird die Verwendung
zweier Halter empfohlen, die einander gegeniber
in Bewegungsrichtung der Bewegungseinheit beab-
standet am Gehduse festgelegt sind und die die
Flihrungsstange tragen, wobei sich die vom Fiih-
rungsteil Uberstreichbare Flhrungsstrecke zwi-
schen den beiden Haltern befindet. An mindestens
einem Halter ist zweckmiBigerweise ein in den
Weg des Flhrungsteils ragender Hubbegrenzungs-
anschlag vorgesehen, der unmittelbar von einer
Partie des Halters gebildet sein kann. Vermittels
der Halter 14Bt sich vorzugsweise die Linge der
Flihrungsstrecke variabel einstellen, um den jewei-
ligen Anforderungen der Praxis gerecht werden zu
kdnnen.

Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
beiliegenden Zeichnung ndher erldutert. In dieser
zeigen im einzelnen:

Fig. 1 eine erste Bauform des erfindungsge-
méBen Linearantriebs in perspektivi-
scher Darstellung,
den Linearantrieb aus Fig. 1 in Seiten-
ansicht, teilweise nach Art eines
Langsschnittes gemiB Schnittlinie 1I-1I
aus Fig. 3 aufgebrochen, wobei zur
Verdeutlichung einer Bauvariante die
Filihrungsstange eine andere Monta-
gelage innehat,
einen Querschnitt durch den Linearan-
trieb aus Fig. 2 gemaB Schnittlinie llI-
Il und
eine weitere Bauform des Linearan-
triebes mit zwei Flihrungsstangen, im
Querschnitt und stark schematisiert.

Die Fig. 1 bis 3 werden nachfolgend einheitlich
erldutert. Auf die sich wegen der unterschiedlichen
Montagelage der Flihrungsstange ergebenden Un-
terschiede wird spéter detailliert eingegangen.

Der beispielsgemaBe Linearantrieb besitzt ein
auBen im wesentlichen quaderférmig konturiertes
Geh3use 1 mit linearer Erstreckung. Es verflgt im
Bereich der beiden axialen Stirnseiten Uber 18sbar
angesetzte GehZusedeckel 2. Im Innern des Ge-
hduses 1 ist ein sich axial erstreckender Geh&use-
raum 3 ausgebildet, der bevorzugt kreisformig kon-
turiert ist. In ihm ist ein Antriebsteil 4 aufgenom-
men, das axial gem3B Doppelpfeil 5 hin und her
verschiebbar ist.

Der beispielsgem&Be Linearantrieb wird flui-
disch und dabei vor allem pneumatisch betatigt.
Das Gehduse 1 ist deshalb ein Zylindergehduse,
und das Antriebsteil 4 ist von einem Kolben gebil-
det. Vom Antriebsteil 4 getragene ringférmige
Dichtelemente 6, die dichtend mit der Wand des
Gehduseraumes 3 zusammenarbeiten, bewirken
eine fluiddichte Unterteilung des Geh3useraumes 3
in zwei auf entgegengesetzten Seiten des Antrieb-

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4
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steils 4 angeordnete Arbeitsrdume 7,7'. Zwaei
Druckmittelanschliisse 8,8', die bevorzugt an einem
der Gehiusedeckel 2 ausgebildet sind, ermdgli-
chen eine Druckmittelzufuhr und/oder -abfuhr be-
zliglich der Arbeitsriume 7,7'. Interne Druckmittel-
kanile 12,12' stellen die Verbindung zwischen den
Druckmittelanschlissen 8,8' und den Arbeitsriu-
men 7,7' her. Durch an sich bekannte Zufuhr und
Abfuhr von Druckmittel kann so das Antriebsteil 4
gemiB Doppelpfeil 5 linear verschoben werden.

An einer Stelle seines Umfanges verfligt das
Geh3use 1 Uber einen Ldngsschlitz 13. Er erstreckt
sich entlang des Geh3useraumes 3. Ein am An-
triebsteil 4 befestigter Mitnehmer 14 ragt durch den
Langsschlitz 13 hindurch seitlich aus dem Geh&use
1 heraus. An ihn ist auBerhalb des Geh&uses 1 ein
schlittendhnliches Flhrungsteil 15 gekoppelt, das
an einer sich parallel zur Bewegungsrichtung 5 des
Antriebsteils 4 erstreckenden L3ngsfiihrung 16 die-
ser entlang bewegbar geflihrt angeordnet ist. Die
auBerhalb des Gehduses 1 angeordnete Lingsfih-
rung 16 ist mit dem Geh&use 1 fest verbunden und
stellt praktisch einen einheitlichen Bestandteil des
Linearantriebes dar.

Das Fihrungsteil 15 dient zur Kraftabnahme.
Es ist mit Befestigungsmitteln 17 ausgestattet, hier:
Befestigungsnuten, die das 18sbare Anbringen zu
transportierender Gegenstdnde oder Lasten erm&g-
lichen. Das Fihrungsteil 15 stellt zusammen mit
dem Mitnehmer 14 und dem Antriebsteil 4 eine
einheitlich linear gemaB Doppelpfeil 5 verlagerbare
Bewegungseinheit 18 dar. Durch Einwirkung auf
das im Gehduse 1 angeordnete Antriebsteil 4 148t
sich also das auBerhalb des Gehduses 1 angeord-
nete Flhrungsteil 15 linear verschieben.

Im Bereich des Lingsschlitzes 13 ist das Ge-
h3use 1 auf an sich bekannte und beispielsweise in
der DE 31 24 915 C2, EP 0 157 892 B1 oder der
EP 0 113 790 B1 beschriebene Art und Weise
abgedichtet. Eine detaillierte Beschreibung erlibrigt
sich daher an dieser Stelle, es wird auf die entspre-
chenden Ausflihrungen in diesen Druckschriften
verwiesen. Nur zusammenfassend sei erwéhnt, daB
der Ldngsschlitz 13 vom Gehiduseraum 3 her durch
ein im Bereich der Geh&dusedeckel 2 eingespann-
tes Dichtband 19 abgedeckt ist. Im Bereich zwi-
schen den beiden stirnseitigen Dichtelementen 6
ist es vom Langsschlitz 13 abgehoben und verlduft
durch eine Durchbrechung 22 des Antriebsteils 4
hindurch. Der abgehobene Dichtbandbereich verla-
gert sich zusammen mit dem Antriebsteil 4 bei
dessen Bewegung. Die ArbeitsrtAume 7,7' sind je-
derzeit zur Umgebung hin abgedichtet, da in ihrem
Bereich das Dichtband 19 den L3ngsschlitz 13
dichtend verschlieBt.

Von der AuBenseite des Geh&duses 1 her kann
der Ldngsschlitz 13 noch durch ein Abdeckband 23
abgedeckt sein, das ein Eindringen von Verunreini-



5 EP 0 558 924 A1 6

gungen verhindert. Es durchquert den Mitnehmer
14 durch eine mit der Durchbrechung 22 vergleich-
bare Offnung 24 hindurch, wird also im Bereich der
Bewegungseinheit 18 ebenfalls vom Langsschlitz
13 abgehoben.

Die L&ngsflihrung 16 ist von einer Stangenfiih-
rung 25 gebildet, die beim Ausfiihrungsbeispiel der
Fig. 1 bis 3 eine einzige Flhrungsstange 26 ent-
hdlt. Diese verlduft mit radialem Abstand seitlich
neben dem Gehduse 1 und erstreckt sich parallel
zur Bewegungsrichtung 5. Ihre Ladngsachse 27 ver-
l3uft also parallel zur Ldngsachse 28 des Gehi3u-
ses 1.

Die Flhrungsstange 26 ist beim Ausflihrungs-
beispiel mittels zweier einander gegenlber in
Langsrichtung 27 beabstandeter Halter 32,32" 16s-
bar am Gehduse 1 festgelegt. Der zwischen den
Haltern 32,32' befindliche Abschnitt der Flihrungs-
stange 26 bildet die Flhrungsstrecke 34, die das
Filhrungsteil 15 im Rahmen seiner Bewegung
Uberstreichen kann. An beiden Haltern 32,32" ist
ein in den Weg des Flhrungsteils 15 ragender
Hubbegrenzungsanschlag 33 vorgesehen, der am
einfachsten von einer dem Flhrungsteil 15 zuge-
wandten Partie oder Fliche des jeweiligen Halters
32,32' gebildet ist. Die Vorgabe des Hubes der
Bewegungseinheit 18 erfolgt also vorteilhafterweise
durch Einwirken auf das Flhrungsteil 15, so daB
sich am Antriebsteil 4 entsprechende Vorkehrun-
gen erlbrigen.

Damit die Bewegungseinheit 18 an einer Pen-
delbewegung um die Ldngsachse 27 gehindert ist,
verfugt die Flihrungsstange 26 zweckmiBigerweise
zumindest im Bereich der Flihrungsstrecke 34 Uber
einen unkreisférmigen Querschnitt, und das Fuh-
rungsteil 15 ist durch formschlissigen Kontakt mit
der Flhrungsstange 26 dieser gegeniiber in Um-
fangsrichtung bezliglich der Ldngsachse 27 unver-
drehbar fixiert. Der einfacheren Herstellung wegen
besitzt die Flihrungsstange 26 des Ausflihrungsbei-
spiels Uber ihre gesamte Lange einen einheitlichen
unkreisférmigen Querschnitt. Als optimal hat sich in
dieser Beziehung herausgestellt, die Flihrungsstan-
ge 26 im Bereich der Flihrungsstrecke 34 mit ei-
nem Viereckquerschnitt auszustatten, so daB sie
beim Ausflihrungsbeispiel als Vierkant-Profilstange
vorliegt. Wegen der einfacheren Herstellung und
der sich ergebenden gleichmiBigen Kraftverteilung
empfiehlt sich hierbei ein quadratischer Stangen-
querschnitt. In allen Fillen empfiehlt sich eine Fiih-
rungsstange 26 aus Vollmaterial.

Die Flihrungsstange 26 wird vom Fihrungsteil
15 umgriffen, wobei es vorteilhaft ist, wenn, wie
abgebildet, ein vollstdndiger Umgriff erfolgt. Letzte-
res ist mdglich, da die Flihrungsstange 26 im Be-
reich der Flhrungsstrecke 34 Uber ihren gesamten
Umfang freiliegt und unabgestiizt ist. Beim Aus-
fUhrungsbeispiel ist das Flhrungsteil 15 als block-
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oder quaderférmiger Kdrper ausgebildet, der eine
axial durchgehende Stangenaufnahme 35 besitzt,
durch welche die Flihrungsstange 26 hindurchge-
steckt ist. Hierbei wird die Flihrungsstange 26 von
einer am Flhrungsteil 15 festgelegten Flhrungs-
einrichtung 36 Uber den gesamtien Umfang unter
stetigem, ein Verdrehen ausschlieBenden, jedoch
ein axiales Verlagern ermdglichenden FormschluB-
kontakt umgriffen.

Die Flhrungseinrichtung 36 enthdlt beim Aus-
flihrungsbeispiel zwei als Gleitbuchsen ausgebilde-
te Flhrungsbuchsen 37, die mit axialem Abstand
zueinander in der Stangenaufnahme 35 zum Bei-
spiel durch Einpressen axial unbewegbar festgelegt
sind. Die Fiuhrungsbuchsen 37 haben eine Hilsen-
form, wobei die Innenkontur komplementdr zur Au-
Benkontur der Flihrungsstange 26 geformt ist. An-
stelle oder zusitzlich zur Gleitlagerung kann auch
eine Wilzlagerung treten, wobei man zweckmiBi-
gerweise sogenannte Wailzlagerbuchsen verwen-
det. Der reduzierten Reibung stehen allerdings in
der Regel h&here Kosten gegeniiber.

Um die Fihrungseinrichtung 36 vor Beschidi-
gungen und Verschmutzungen zu schitzen, ist es
zweckmdBig, sie axial zwischen zwei Abstreifern 38
anzuordnen, die am Fihrungsteil 15 festgelegt sind
und die Flhrungsstange 26 koaxial umschlieBen.
Beim Ausflihrungsbeispiel sind ringférmige Abstrei-
fer 38 in die Stangenaufnahme 35 eingesetzt und
am axialen Endbereich des Fihrungsteils 15 posi-
tioniert, wobei auf jeden Abstreifer 38 nach axial
innen eine der beiden Fihrungsbuchsen 37 folgt.
Die Abstreifer 38 bestehen vorzugsweise aus
Kunststoffmaterial, wobei ihre Innenkontur zweck-
miBigerweise entsprechend der AuBenkontur der
Filihrungsstange 26 vorgeformt ist.

Der Verfahrweg der Bewegungseinheit 18 wird
durch die beiden Hubbegrenzungsanschlige 33
vorgegeben. Am Endes des Hubes fihrt das Fiih-
rungsteil 15 mit einer seiner Stirnflichen 42 auf
den in Fahririchtung gegeniberliegenden Hubbe-
grenzungsanschlag 33 auf. Dieser ist beim Ausfiih-
rungsbeispiel, wie bereits erwidhnt, von der dem
Flhrungsteil 15 zugewandten Stirnfliche eines je-
weiligen Halters 32,32' gebildet. Beim Ausflih-
rungsbeispiel 14Bt sich der Hubweg der Bewe-
gungseinheit 18 durch stufenlose Vorgabe ver-
schieden langer Flhrungsstrecken 34 variabel ein-
stellen, zu welchem Zweck die beiden Halter 32 in
Langsrichtung 28 verstellbar am Geh3use 1 ange-
ordnet sind. Darliber hinaus lassen sich die Axial-
positionen der Halter 32,32' relativ zur Flihrungs-
stange 26 variabel einstellen.

Um nun beispielsweise eine der beiden
Endlagen-Vorgaben der Bewegungseinheit 18 zu
verdndern, wird der entsprechende Halter 32' so-
wohl gegeniiber dem Geh3use 1 als auch gegen-
Uber der Fuhrungsstange 26 geldst und sodann in
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Axialrichtung gemiB Doppelpfeil 43 (Fig. 2) an die
gewinschte Position relativ zum Gehduse 1 und
zur Flhrungsstange 26 verschoben. In Fig. 2 ist die
gewihlte Position strichpunktiert bei 44 angedeutet.
Die Lage der Fihrungsstange 26 relativ zum Ge-
h3use 1 verdndert sich hierbei nicht. Eine entspre-
chende Einstellung ist auch seitens des anderen
Halters 32 mdglich. Auf diese Weise 134Bt sich
sowohl die Lange der Filhrungsstrecke 34 als auch
deren axiale Anordnung in bezug auf das Gehduse
1 vorgeben.

Die verstellbare Befestigung der Halter 32,32’
am Gehduse 1 ist beim Ausfiihrungsbeispiel unter
Vermittlung einer weiteren Langsfihrung 45 reali-
siert. Hierzu trdgt das Gehduse 1 zwei parallel
zueinander verlaufende und vorzugsweise einstik-
kig angeformte, axial verlaufende Fihrungsschie-
nen 46, 46'. Bei dem beispielsgem&Ben quaderfor-
migen Geh3use 1 befinden sich die Fihrungs-
schienen 46,46’ beidseits des Ldngsschlitzes 13 im
Bereich der beiden neben diesem angeordneten
Geh3use-Langskanten. Die Halter 32,32' sind mit
insbesondere klauenférmigen Flhrungsansidtzen
47,47" ausgestattet, mit denen sie die beiden Fih-
rungsschienen 46,46 auf einander entgegengesetz-
ten Seiten umgreifen, so daB im Normalfall ein
Abheben der Halter 32,32" von den Fiihrungsschie-
nen 46,46' ausgeschlossen ist. Jeder Flihrungsan-
satz 47,47" ist mit einer Klemmeinrichtung 48 aus-
gestattet, um ihn 16sbar mit der jeweils zugeordne-
ten Fihrungsschiene 46,46' zu verspannen. Bei
gelosten Klemmeinrichtungen 48 148t sich ein je-
weiliger Halter 32,32 axial gefiihrt entlang des Ge-
h3uses 1 verstellen und an der gewlinschten Posi-
tion 44 vermittels der Klemmeinrichtung 48 erneut
festlegen.

Beim Ausflihrungsbeispiel Ubergreifen die Hal-
ter 32,32" den Lingsschlitz 13. Dies hat den vorteil-
haften Effekt, daB das Gehduse 1 eine Abstlitzwir-
kung erféhrt, indem es im Bereich des Langsschlit-
zes 13 am Aufweiten gehindert wird. Die Flhrungs-
qualitdt der Stangenfiihrung 25 wird hiervon nicht
beeintrdchtigt, da die Klammerung ausschlieBlich
Uber im Betrieb stationidre Bauteile erfolgt.

Beim Ausfihrungsbeispiel besitzt das Gehduse
1 auch im Bereich der beiden weiteren Geh&dusek-
anten jeweils eine Flhrungsschiene 49. Prinzipiell
kénnen damit die Halter 32,32"' an jeder der vier
Umfangsseiten des Gehduses 1 angeordnet wer-
den. Es ist dann lediglich durch geeignete Gestal-
tung des Mitnehmers 14 daflir zu sorgen, daB der
KraftschluB zwischen Antriebsteil 4 und Flhrungs-
teil 15 vorhanden ist.

Die beispielsgemiBe Ausgestaltung hat aller-
dings den Vorteil einer quer zur Gehduse-Langs-
achse 28 ZuBerst kompakiten Bauweise. Die Fiih-
rungsstange 26 liegt dem L&ngsschlitz 13 radial
gegenlber. Sie ist also in einer die Lidngsachse 28
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des Antriebsteils 4 und den Langsschlitz 13 enthal-
tenden Axial-Radial-Ebene 50 angeordnet.

Beim Ausflihrungsbeispiel lassen sich die Hal-
ter 32,32" an jeder Stelle entlang des Lingsschlit-
zes 13 positionieren. Infolge des Klammergriffes
bleibt die Stangenflihrung 25 von etwaigen Bean-
spruchungen des Gehduses 1 unbeeinfluBt, so daB
hdchste Prizision gewdhrleistet ist. Es wire auch
denkbar, einen jeweiligen Halter axial auBerhalb
des ldngsgeschlitzten Geh&duseabschnittes festzule-
gen, beispielsweise an den stirnseitigen Gehduse-
deckeln 2. Diese MaBnahme empfiehlt sich vor
allem, wenn eine axiale Halterverstellung nicht er-
forderlich ist.

Es versteht sich, daB die weitere Langsfiihrung
45 auch mit lediglich einer Fihrungsschiene aus-
gestattet sein kann.

Die Befestigung der Flhrungsstange 26 am
jeweiligen Halter 32,32" erfolgt bevorzugt ebenfalls
unter Vermittlung von Klemmeinrichtungen 51.
Beim Ausflhrungsbeispiel verfligt jeder Halter
32,32" Uber eine axial durchgehende Klemmoff-
nung 52, in die die Flhrungsstange 26 eingesteckt
ist. Im Bereich einer jeweiligen Klemmd&ffnung 52
ist der Halter 32,32' l4dngsgeteilt, so daB ein ab-
nehmbares Halterelement 53 vorliegt. Bei entfern-
tem Halterelement 53 ist die Klemm&ffnung 52
umfangsseitig gedffnet. Indem man das Halterele-
ment 53 in bezug zum jeweils verbleibenden Hal-
tersockel 54 mehr oder wenig verspannt, 148t sich
eine in der Klemmo&ffnung 52 sitzende Flhrungs-
stange 26 radial festklemmen. Das Halterelement
53 gehdrt also zur Klemmeinrichtung 51, wobei zur
Aufbringung der Klemmbkraft insbesondere mehrere
Klemmschrauben 55 vorgesehen sind, mit denen
sich das Halterelement 53 mit dem Haltersockel 54
verspannen l48t.

Bei mit einer quadratischen Vierkant-Flihrungs-
stange 26 ausgestattetem Linearmotor kann die
entsprechend konturierte Klemm&ffnung 52 gemiB
Fig. 1 so angeordnet sein, daB die das Halterele-
ment 53 vom Haltersockel 54 unterteilende Trenne-
bene 58 parallel zu zwei gegeniiberliegenden Sei-
tenflachen der Klemm&ffnung 52 verlduft. Eine Op-
timierung der Klemmung stellt sich allerdings ein,
wenn die Trennebene 58 zwischen zwei sich dia-
metral gegeniberliegenden Eckenbereichen der
Klemm&ffnung 52 verlduft, so daB8 eine Art Pris-
menklemmung entsteht. Dies ist beim Ausfiih-
rungsbeispiel gem3B Fig. 2 und 3 der Fall. Der
Vorteil besteht hier in einer selbsttitigen, spielfrei-
en Zentrierung beim Festziehen der Klemmschrau-
ben 55.

Die Halter 32,32" bieten sich Uberdies zur Hal-
terung von StoBddmpfern 56 und/oder Ndherungs-
schaltern 57 an. Ndhert sich das Fihrungsteil 15
einer seiner beiden Endlagen an, 14Bt sich mit
derartigen Mitteln der Endaufprall verringern
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und/oder ein weiterverwertbares Signal erzeugen.

Da das Fuhrungsteil 15 beim Ausfiihrungsbei-
spiel ausschlieBlich an der Flihrungsstange 26 ab-
gestutzt ist und durch das Geh&use 1 keine unmit-
telbare Abstiitzung erfihrt, sind Uberbestimmungen
ausgeschlossen. Das Flhrungsteil 15 und seine
Bewegungen sind von eventuellen Minimalverfor-
mungen des Gehduses 1 unbeeinfluBt.

Die Stangenflihrung 25 148t sich problemlos
am Geh3use 1 anbringen und justieren. Die Bewe-
gungseinheit 18 kann deshalb von einer starren
Einheit gebildet sein. Beim Ausfiihrungsbeispiel
sind jedoch nur das Antriebsteil 4 und der Mitneh-
mer 14 starr miteinander verbunden, w3hrend das
Flihrungsteil 15 mit dem Mitnehmer 14 lediglich
Uber eine Einhdngeverbindung 62 gekoppelt ist.
Diese kann Axialkrdfte spielfrei Ubertragen, relative
Radialbewegungen sind jedoch genauso mdoglich
wie Drehbewegungen um die quer zur erwihnten
Axial-Radial-Ebene 50 verlaufenden Kupplungsach-
se 63. Verwirklicht ist die Einhdngeverbindung 62
beim Ausfiihrungsbeispiel dadurch, daB der Mit-
nehmer 14 einen Querstift 64 tragt, der von der
zugewandten Unterseite 65 des Fihrungsteils 15
her in einen an diesem ausgebildeten, zum Mitneh-
mer 14 hin offenen Radialschlitz 66 eingreift. Bei
der Montage braucht das Flhrungsteil 15 nur radial
beziiglich der Ldngsachse 28 an den Mitnehmer 14
angesetzt werden, um die Einhingeverbindung
herzustellen.

Bei dem in Fig. 4 abgebildeten Ausflihrungs-
beispiel verfligt die Stangenflihrung 25 Uber zwei
parallel und im Abstand zueinander angeordnete
Flhrungsstangen 26. Sie sind beide entsprechend
der einzigen Flhrungsstange 26 der anderen Aus-
fUhrungsbeispiele an Haltern 32,32' festgelegt. In-
folge der erhaltenen Zweifach-Flihrung kann zum
Erhalt einer Verdrehsicherung auf unkreisférmige
Stangenkonturen verzichtet werden, so daB bei-
spielsgemiB Rundstangen mit kreisférmigem
Querschnitt vorgesehen sind. Gegeniliber dieser
prinzipiell m&glichen Ausfiihrungsform hat aber ein
Linearantrieb mit lediglich einer Flihrungsstange 26
betrdchtliche Vorteile, da, abgesehen vom geringe-
ren Materialaufwand, eine Relativiustierung zwi-
schen mehreren Flihrungsstangen 26 entfillt.

Patentanspriiche

1. Linearantrieb, mit einem Geh3use (1), das ei-
nen L3ngsschlitz (13) aufweist, mit einem in
dem Gehduse (1) langsbewegbar angeordne-
ten Antriebsteil (4), mit einer auBerhalb des
Geh3uses (1) angeordneten, sich parallel zur
Bewegungsrichtung (5) des Antriebsteils (4) er-
streckenden L&ngsflihrung (16), an der ein zur
Kraftabnahme geeignetes Fihrungsteil (15)
entlang einer Flhrungsstrecke (34) in Langs-
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richtung (27) bewegbar geflihrt angeordnet ist,
und mit einem das Antriebsteil (4) mit dem
Fiihrungsteil (15) unter Bildung einer gemein-
sam ldngsbeweglichen Bewegungseinheit (18)
verbindenden, sich durch den Lingsschlitz
(13) hindurch erstreckenden Mitnehmer (14),
dadurch gekennzeichnet, daB die L3ngsfih-
rung (16) als Stangenfiihrung (25) ausgebildet
ist, die mindestens eine mit radialem Abstand
zum Gehduse (1) neben diesem angeordnete,
entlang ihrer Flhrungsstrecke (34) ringsum
freiliegende Flhrungsstange (26) aufweist, wel-
che vom Flhrungsteil (15) umgriffen wird.

Linearantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Stangenflihrung (25)
eine einzige Flhrungsstange (26) enthilt.

Linearantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Stangenflihrung (25)
mehrere und insbesondere zwei parallel und
im Abstand zueinander angeordnete Flihrungs-
stangen (26) enthilt.

Linearantrieb nach einem der Ansprliche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB die Flihrungs-
stange (26), zumindest im Bereich der Fih-
rungsstrecke (34), einen unkreisférmigen Quer-
schnitt aufweist.

Linearantrieb nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der unkreisférmige Quer-
schnitt als insbesondere regelmaBiger und vor-
zugsweise viereckiger Mehreckquerschnitt aus-
gebildet ist.

Linearantrieb nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Flhrungsstange (26)
von einer Mehrkant-Profilstange gebildet ist.

Linearantrieb nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Flhrungsstange (26)
von einer Vierkant-Profilstange mit quadrati-
schem Querschnitt gebildet ist.

Linearantrieb nach einem der Ansprliche 4 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daB das Flihrungs-
teil (15) durch formschlissigen Kontakt mit der
Flihrungsstange (26) dieser gegeniber in Um-
fangsrichtung unverdrehbar fixiert ist.

Linearantrieb nach einem der Ansprliche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, daB das Flihrungs-
teil (15) eine die Flhrungsstange (26) insbe-
sondere Uber deren gesamten Umfang form-
schlissig umgreifende Flihrungseinrichtung
(36) aufweist.
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Linearantrieb nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Flhrungseinrichtung
(36) mindestens eine als Gleit- oder Wilzlager-
buchse ausgebildete Flihrungsbuchse (37) ent-
hdlt, die die FiUhrungsstange (26) koaxial voll-
stdndig umschlieBt.

Linearantrieb nach einem der Ansprliche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daB die Fih-
rungsstange (26) Uber zwei einander gegen-
Uber in Bewegungsrichtung (5) der Bewe-
gungseinheit (18) beabstandete Halter (32,32")
am Gehi3use (1) festgelegt ist, zwischen denen
sich die Flhrungsstrecke (34) befindet.

Linearantrieb nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB an mindestens einem Halter
(32,32') ein in den Weg des Fihrungsteils (15)
ragender Hubbegrenzungsanschlag (33) vorge-
sehen ist.

Linearantrieb nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zur variablen Vorgabe ver-
schieden langer Flhrungsstrecken (34) minde-
stens ein Halter (32,32") in Bewegungsrichtung
(5) der Bewegungseinheit (18) verstellbar am
Geh3use (1) und ferner die Flhrungsstange
(26) in Bewegungsrichtung (5) der Bewegungs-
einheit (18) verstellbar an mindestens einem
der Halter (32,32") angeordnet ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 11
bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB minde-
stens ein Halter (32,32') axial auBerhalb des
ldngsgeschlitzten Gehiuseabschnittes insbe-
sondere an einem stirnseitigen Gehdusedeckel
(2) angeordnet ist.

Linearantrieb nach einem der Ansprliche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, daB eine Fih-
rungsstange (26) in einer die Ldngsachse (28)
des Antriebsteils (4) und den Langsschlitz (13)
enthaltenden Axial-Radial-Ebene (50) angeord-
net ist, wobei das Fihrungsteil (15) dem
Langsschlitz (13) radial gegeniberliegt.

Linearantrieb nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Fihrungsteil (15) auf
den Mitnehmer (14) 18sbar aufgesetzt und hier-
bei derart in den Mitnehmer (14) eingehdngt
ist, daB in Axialrichtung (28) der Axial-Radial-
Ebene (50) Antriebskrifte Ubertragbar sind, in
Radialrichtung dieser Ebene jedoch eine relati-
ve Ausgleichsbewegung md&glich ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12






EP 0 558 924 A1

il o
.N n_ mq m m_u_
_ 94
" TA |
n 59
! | 3_
L g
4 K I.N|_
wm IN
i LT pe ]
2NN
VDAV EAD S S ENLAVENAANA \V\N\\\\\ \\\N_H_\\\”_\
_ [ 19
3 6l
IS ¥4
1 /
s T
\ \\\\
o A \ ﬁ\ \ \

9
i B¢ woe SEgle _AI » L€ mm Yo e




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

9

Europiisches Nummer der Anmeldung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EP 93 10 1377

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.S)
X US-A-4 813 341 (JERRY E. VAUGHN) 1,3,11, | F15B15/08
12,14
A * Spalte 4, Zeile 66 - Spalte 5, Zeile 20; (9,16
Abbildung 1 *
X DESIGN ENGINEERING 1,3,11,
Nr. 07, Juli 1986, LONDON 12,14
Seite 42 'Rodless Cylinder is isolated
from all but axial loads'
X US-A-2 473 430 (H. S. HOFFAR) 1,3,11,
12,14

* Spalte 2, Zeile 28 - Zeile 41;
AbbiTldungen 1-4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)

F15B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Priifer
BERLIN 15 JUNI 1993 THOMAS C.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

